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mfliches. 

Berlin, 23. März. Der 2 hat in Folge der von der 
Stadtverordnetenverſammlung zu Breslau getroffenen Wahl den 
Erften Bürgermeiſter der Stadt Thorn Bender als Erſten Bür⸗ 

ermeiſter der Stadt Breslau, unter Verleihung des Titels „Ober⸗ 
Bürgermeister für dieſes Amt, auf die geſetzliche Amtsdauer von 
zwölf Jahren beſtätigt. 


Deutſchlaud. 
erlin, 23. März. 2 
— In dem von unſerem Berliner [_I-Korrefpondenten im 
Mittagsblatt bereits erwähnten Artikel, in welchem die „Köln. 
Ztg.“ die Entſtehung des Welfenfonds in Erinnerung 
bringt, wird über die Verwendung deſſelben bemerkt: 

„Sobald alle Koſten der Verwaltung und Beſchlagnahme ge⸗ 
deckt find, überweiſt der ichen Miniſter den ganzen Reſt der Ge⸗ 
ſammteinkünfte dem preußiſchen Miniſterpräſidenten, dem allein die 

ſtimmung der Verwendung der Einkünfte zufällt, und der auch 
allein die Verantwortung für die richtige, der Beſchlagnahmeordnung 
entſprechende Verwendung zu übernehmen und zu tragen hat. All⸗ 
jährlich legt er perſönlich dem Könige Rechnung über dieſe Ver⸗ 
wendung der Einkünfte, und alljährlich erbittet er ſich vom Könige 
eine Allerhöchſte Kabinetsordre, welche die nachgewieſene 
Verwendung gutheißt. Sobald dieſe Ordre ergangen iſt, werden 
ſofort alle Belege der Rechnungslegung ver⸗ 
brannt, nur dieſe Ordre wird zu den Akten genommen, 
und ſo allein iſt es möglich, daß die einzelnen Aufwen⸗ 
dungen nach Ziel und Herkommen durchaus geheim bleiben 
können. Daß zumal in den erſten Jahren, zumal ſo lange die 
Welfenlegion in Paris beſtand. und jo oft Kriegsgefahren die Hoff⸗ 
nungen der welfiſchen Agenten neu belebten und beſtärkten, ſehr 
roße Summen, insbeſondere im Auslande, für eine zuverläſſige 
Beobachtung und Abwehr der welfiſchen Beſtrebungen ausgegeben 
worden find, iſt weithin bekannt. Ebenſo iſt aus zahlreichen An⸗ 
deutungen früherer Zeit bekannt, daß Fürft Bismarck zur Abwehr 
welfiſcher Unternehmungen auch diejenige Thätigkeit der Regierung 
zählte, welche dahin abzielte, den Bewohnern Hannovers den Ueber⸗ 
ang und das Leben in den neuen preußiſchen Verhältniſſen mög⸗ 
ficht angenehm und leicht zu machen. So gilt es denn auch als 
wahrſcheinlic. daß eine große Anzahl von 8 Unter⸗ 
Saen g n_ der Provin annover, Bauten von Kirchen 
Straßen, Wo a 
beſtritten iſt oder wenigſtens beträchtliche Zuſchüſſe erhalten 
Die Empfänger dieſer Beiträge aus dem Welfenfonds werden 
schwerlich Kenntniß von ihrem wirklichen Urſprung erhalten haben. 
enfalls geht aus dem Geſagten hervor, daß eine Beweisführung 
dieſes Urſprunges durchaus unmöglich iſt, ſobald das betreffende 
Jahr der Verausgabung der Summe abgelaufen iſt und die Ka⸗ 
binetsordre die Rechnungslegung genehmigt bat. Jede Be⸗ 
bauptung, daß eine einzelne beſtimmte Summe aus dem Welfen⸗ 
fonds entnommen iſt, muß alsdann naturgemäß beweislos bleiben 
und die Verbreitung entſprechender beweisloſer Behauptungen ent⸗ 
behrt alſo ebenſo wie die daran geknüpften Folgerungen einer 
ſicheren Unterlage.“ 2 a ! 

Was die Verwendungen für Ba Zwecke in der 
Provinz Hannover angeht, ſo iſt aus der Herkunft dieſer Geld⸗ 
mittel aus dem Welfenfonds niemals ein Geheimniß gemacht 
worden. Waren andere Verwendungen zum Theil derart, daß 
man wirklich das Verbrennen der Belege für angezeigt 
hielt, jo würde uns, bemerkt hierzu ſogar die „Nat.⸗Ztg.“, dies 
nur in dem Wunſche beſtärken, den Welfenfonds ſchleunigſt 
beſeitigt zu ſehen. Wir glauben kaum, daß es ſonſt in Preußen 
Sitte iſt, die Belege über „geheime“ Fonds zu verbrennen. 

die Meldung der „Danz. Ztg.“ von der Berufung 
des Danziger Regierungspräſidenten v. Hol wede zum 
Unterſtaatsſekretär im Kultusminiſterium wird der „Kreuz⸗Ztg.“ 
von maßgebender Seite als „ihrem ganzen Inhalte nach 
unrichtig“ 9 

— Im Befinden des Finanzmintſters Miquel iſt eine erheb⸗ 

liche Beſſerung eingetreten. 8 5 
— Der Wahlaufruf für den Fürſten Bis⸗ 
marc iſt erſchienen, unterzeichnet: „Im Namen der national⸗ 
liberalen Partei des 19. hannoverſchen Reichstagswahlkreiſes 
das Zentralkomitee.“ Seltſamer Weiſe fehlen alle 
Unterſchriften unter dieſer Firma. Der Aufruf richtet 
fi an die „reichstreuen Wähler“ und hebt als beſon⸗ 


ders bemerkenswerth hervor: Wir wollen mit anſtändigen, 9 


ehrlichen Waffen und in ſachlicher Weiſe kämpfen. Das 
ſind wir der Traben fer Bt und der erlauchten 
Perſon unſeres Kandidaten, des Fürſten v. Bismarck ſchuldig, 
und in dieſem Zeichen werden wir fiegen.“ Von einem ſach⸗ 
lichen Programm iſt in dem Aufruf nicht die Rede. Es wird 
nur an die „reichstreuen“ Wähler die Aufforderung gerichtet, 
„den Begründer des Deutſchen Reiches, den größten Staats⸗ 
mann des Jahrhunderts „und aller Zeiten“, zu wählen, 
weil „dies dem Wahlkreiſe eine hohe Ehre und Auszeichnung 
ſein würde. Kein anderer Wahlkreis des großen Deutſchen 
Reiches würde ſich rühmen können, durch dei berühmteſten 
Mann Deutſchlands vertreten zu ſein.“ „Sorgt dafür“, ſo 


heißt es, „daß unſer erlauchter Kandidat ſchon im erſten 
. mit großer Majorität gewählt wird.“ 
— In welcher Weiſe das Vorzugsrecht bei der Beförde⸗ 


rung der Drahtmeldungen des Wolff 


N f [ſation des Hamburger Wai 
25 ae Ace e 8 W 01 die Wurgerſchaft befchäftigen. Man hat nämlich mit der Pflege 


chen Bureaus un in derſelben der Werth der Gegenſtände auf 20 000 


ausgeübt und wie überhaupt die Thätigkeit dieſes offiziöſen 
Helfershelfers der Regierung zu beurtheilen iſt, kann heute 
wieder an einem klaſſiſchen Heiſpiele dargethan werden. Seit 
anderthalb Wochen geht eine Epiſtel des Reinerzer Arztes 
Schubert, die der Regierung bei der Abſchwächung des Glau⸗ 
bens, daß in den Weberbezirken ein beſonderer Not h⸗ 
ſtand herrſche, zu Hilfe kommt, durch die Blätter. Nun 
läßt ſich auch, wie bereits mitgetheilt, die „Köln. Zeitung“ 
ſchreiben: 

Aus Schleſien, 19. März. Ueber die Lage der Weber⸗ 
bevölkerung im Glatzer Gebirge veröffentlicht jetzt der Kom⸗ 
munalarzt Dr. Schubert in Reinerz eine Darſtellung, die großes 
Aufſehen erregt, weil ſie mit den bisher in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
langten Berichten in ſchroffem Widerſpruch ſteht, ꝛc. 2c. 

Es folgt nun eine kurze Inhaltsangabe jenes Briefes des 
jungen Kommunalarztes. Und was thut nun der offiziöſe 
Draht? Er meldet nach allen Richtungen der Windroſe: 

Köln, 21. März. ze „Köln. Ztg.“ veröffentlicht der Ge⸗ 
meindearzt Schubert in Reinerz eine Darſtellung über die Lage 
der Weber im Glatzer Gebirge, worin er entſchieden beſtreitet, daß 
1 85 des Wintors ein ernſter Nothſtand vorhanden geweſen 
ei, ꝛc. ꝛc. 


Und dann folgt wieder die Darſtellung, welche die Weber⸗ P 


verhältniſſe in roſigem bengaliſchen Lichte zeigt. So wird den 
Blättern, unter der falſchen Angabe, daß es ſich um einen 
Brief des Herrn Schubert an die „Köln. Ztg.“ handle, der 
Inhalt eines Briefes aufgetiſcht, den derſelbe bereits am 
10. März, alſo elf Tage vorher, in der „Berl. Ab.⸗P.“ 
veröffentlicht hat und den der Gemeindevorſteher von Reinerz 
ſowie eine große Anzahl hervorragender Perſonen aus dem 
Weberbezirke um Reinerz, meiſt Amts-, Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
vorſteher in Erklärungen, welche die „Voſſ. Ztg.“ und der 
„Reichsbote“ am Freitag veröffentlichten, gebührend zurück⸗ 
gewieſen haben. Und für dieſe Muſterleiſtung des „W. T. B.“ 
gewährt die Telegraphenverwaltung auch noch ein Vorzugsrecht 
in der Beförderung. 


Hamburg, 23. März. Die lange erwartete Reorgani⸗ 


enweſens wird fiene ft 
n 


den Anſtalten in Hamburg recht trübe Erfahrungen gemacht, indem 
der Waiſenvgter und eine ebenfalls in der Anſtalt angeſtellte Frau 
ſich ſchwere Verbrechen gegen die Kinder haben zu Schulden kom⸗ 
men laſſen. Nunmehr iſt der Bürgerſchaft ein Senatsantrag zu⸗ 
gegangen, betreffend die Uebernahme der geſammten Waiſenpflege 
im Hamburger Staate durch das Waiſenhaus⸗Kollegium. Es ſoll 
namentlich eine anderweitige Verpflegung ſolcher Waiſen erfolgen, 
die bisher von der Armenanſtalt untergebracht worden ſind. Dieſe 
ſollen in Zukunft nicht mehr in öffentlichen Anſtalten, ſondern tn 
Familien erzogen und verpflegt werden. Verſuche, die 
man in dieſer Beziehung bereits angeſtellt hat, waren ſehr zufrieden⸗ 
ſtellend. 

— — . — ¶U— — u— — 
Militäriſches. 

— Wegen Soldatenmiſthandlung iſt ein Unteroffizier des 
in Zittau garniſonirenden Infanterie = Regiments, welcher einem 
Rekruten beim Exerzieren ein größeres Stück Eis auf den Kopf 
legen ließ, wie die „Zittauer Morgenzeitung“ vernimmt, zur Degra⸗ 
dation und zu neunmonatlicher Feſtungshaft verurtheilt worden. 
Ein anderer Unteroffizier deſſelben Regiments, welcher das Durch⸗ 
drücken der Knie beim Paradeſchritt durch Stoßen mit der Fuß⸗ 
ſpitze an das Bein erzwingen wollte, wurde mit drei Monaten 
Feſtungsbaft beſtraft. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
© Gneſen, 23. März. Vor der hieſigen Strafkammer mußte 
neulich ein Bild eines Familienlebens enthüllt werden, wie es 
düſterer wohl nicht gedacht werden kann. Der Diſtriktsbote T. von 
hier hat ſeine Ebefrau lange Zeit hindurch in der brutalſten und 
roheſten Weiſe gemißhandelt. Die Frau wurde irrſinnig, und gebt 
das Gutachten der Aerzte dahin, die Möglichkeit liege wohl vor, 
daß durch brutale Behandlung das Leiden verurſacht worden ſei. 
T hat jetzt im Gefängniß Gelegenheit, drei Jahre lang über die 
Pflichten, die ihm das 6. Gebot auferlegt, nachzudenken. Leider 
hat ſich auch ſeine Mutter als wenig zärtliche „Schwiegermutter“ 
entpuppt, denn auch dieſe hat ſich an der rohen Behandlung ihrer 
Schwiegertochter betbeiligt, wofür fie 3 Monate Gefängniß erhalten 
at. Ein Bauer aus der Umgegend, Eger dem hieſigen 
Schneider Sch. mehrere ſelbſtgekaufte Krimmerfelle Fi Einnähen 
in feinen Pelz übergeben hatte, mußte ſich ſpäter überzeugen, daß 
zum mindeſten eine Verwechslung mit ſeinen guten Fellen vorge⸗ 
nommen ſein mußte, es waren nicht diejenigen, die er dem Schnei⸗ 
der eingehändigt hatte, ſondern gay werthloſe. Diele „Verwechſe⸗ 
lung“ wurde neulich vor dem Schöffengerichte hierſelbſt verhandelt 
und muß der biedere Schneider ſeine That mit 4 Wochen Gefäng⸗ 
niß und 150 M. Geldſtrafe büßen. i 
* Berlin, 22. März. Eine auch für weitere Kreiſe inter - 
ejiante Entſcheidung fällte nach der „Tügl. Rundſchau“ 
dieſer Tage das Kammergericht. Eine bekannte Berliner 
Operettenfängerin, deren Name in letzter Zeit vielfach mit dem des 
verſchollenen Kapitäns Orth in 5 i 
April 1890 in einer Droſchke, welche ſie zu einer Spazierfahrt be⸗ 
nutzt hatte, eine Taſche mit e und Juwelen liegen. Der 
ehrliche Droſchtenkutſcher fand am Abend, als er mit feiner Droſchke 
nach Hauſe kam und das Verdeck aufſchlug, in dem Verdeck die 
Taſche vor und übergab fie ſofort der Polizei. Letztere theilte ihm 
mit, daß bezüglich des Verluſtes bereits eine 


k. ange⸗ 


Verbindung gebracht ift, ließ im 


eſche 1 ſtati 


geben ſei. Der Droſchkenkutſcher verlangte nunmehr von dieſem 

Betrage den geiehfichen inderlohn und klagte, als ihm die Ver⸗ 
liererin nur 30 M. zugeſtand, denſelben über 300 M. ein. Das 
Kammergericht hat indeſſen die Klage jetzt abgewieſen, weil 
man in einer Droſchke nichts verlieren, alſo auch nichts finden 
könne. „Eine Sache iſt nur dann als verloren anzuſehen“, ſo führt 
das Kammergericht aus, „wenn es ihrem bisherigen Inhaber un⸗ 
möglich geworden iſt, die thatſächliche körperliche Herrſchaft über 
ſie, ihren Gewahrſam wiederberzuſtellen.“ Dieſes treffe aber auf 
den vorliegenden Fall nicht zu, weil einem jeden Droſchkenkutſcher 
durch das . eglement vom 29. Januar 1873 eine beſondere 
Aufſicht über die Sachen des Fahrgaſtes zur Pflicht gemacht werde. 
Bleibe alſo ein Gepäckſtück eines Reiſenden in einer Droſchke liegen, 
ſo trete die Verwahrungspflicht des Kutſchers in Kraft — die zu⸗ 
rückgelaſſene Sache nehme den Charakter einer vom Inhaber des 
Wagens verwahrten, nicht einer verlorenen an. Die an 
1 des Kutſchers ſchließe das „Finden“ und damit auch den 

nſpruch auf Finderlohn aus. 


Bermifdtes. 

Die Bevölkerung der ruſſiſchen Kreisſtadt Krement⸗ 
ſchug am Dujeper wurde am 7. März durch große rothe Plakate 
überraſcht, welche in mächtigen Buchſtaben einem hohen Adel und 
einem hochverehrten Publikum die wunderbare Nachricht verkün⸗ 
dete, daß am Abend des nächiten Tages im Theater der Stadt die 
atti, die Lucca und die beiden Brüder Reſchke fingen 
werden. Die Einwohner von Krementſchug waren ob dieſer großen 
Neuigkeit ſehr erfreut und geſchmeichelt. 5 Petersburg wollte die 
Patti um keinen Preis auftreten — nach Krementſchug kam ſie! 
Welche Ehre für die ruſſiſche Kreisſtadt Krementſchug am Dnujeper! 
Schon zwei Stunden vor Beginn der Vorſtellung war das Theater 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Die Aufregung ſtieg nach und 
nach bis zur Siedehitze, bis endlich der Vorhang in die Höhe ging 
und zwei ſchwarz befradte und weißbehandſchubte Herren, deren 
Namen und Art Niemand kannte, auf der Bühne erſchienen, die 
auf einem bereitſtehenden Tiſch einen, wie ein Leierkaſten aus⸗ 
ſehenden era Gegenſtand hinſtellten und in einem fürchter⸗ 
lichen, mit engliſchen Worten vermengten Ruſſiſch den Zuſchauern 
mittheilten, daß nun die Patti ſingen werde. Gleich darauf er⸗ 
tönte irgendwo in der Nähe des geheimnißvollen Kaſtens eine 
heiſere Frauenſtimme, die Sängerin ſelbſt war nirgends zu ſehen. 
Wahrſcheinlich hielt ſie 1 in dem dort hinten an der Band an⸗ 
gebrachten Schrank verborgen. Noch bevor die verblüfften Kre⸗ 
mentſchuger 19 von ihrem grenzenloſen Erſtaunen erholen konnten, 
trat einer der befrackten Herren wieder einige Schritte vor, um mit 
dem ernſteſten Geſichte von der Welt die Zuhörer zu benachrichti⸗ 

en, daß jetzt die Lucca ſingen werde. Bald darauf drangen neue 
öne, wie man nunmehr deutlich vernahm, aus dem Kaſten hervor, 
welche die Zuhörer im Zweifel ließen, ob das Geräuſch von einem 
betrunkenen Muſhik oder von einer Anzabl Klapperſchlangen ber⸗ 
rührte! Der Kaſten ziſchte weiter, das Publikum half fleißig mit. 
Ein furchtbarer Theaterſkandal entſtand. Die Menge ſchrie, pfiff, 
heulte und tobte, der Lärm des Parterres, der Logen und der 
Galerie machten bald den „Luccageſang“ verſtummen und mit un⸗ 
verkennbarer Entſchiedenheit erklärte das Publikum, auf den Genuß, 
auch noch die Gebrüder Reſchke zu hören, verzichten zu wollen, 
forderte dagegen fein Eintrittsgeld zurück. So debutirte der Pho⸗ 
nograph in Krementſchug! 


Lokales. 


Bofen, den 24. März. 5 

*[Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po- 

gorzelice vom 24. März 3,20 Meter Telegramm aus 
Schrimm vom 24. März 3,08 Meter. 

— b. Schulferien. Heute iſt in ſämmtlichen bieſigen Schulen, 
o weit ſie nicht ne der Ueberſchwemmung bereits früher ge⸗ 
chloſſen werden mußten, wie z. B. das Marien⸗Gymnaſium, Ver⸗ 
ſetzung und Schluß des Winterhalbjahres. Das Sommerhalbjahr 
beginnt am Mittwoch, den 8. April. f 

— b. Die Cegielskiſche Fabrik, welche wegen der Ueber⸗ 
ſchwemmung ihren Betrieb einſtellen mußte, hat ihn geſtern wieder 
begonnen. Die letzten der bei Schluß der Fabrik brotlos gewor⸗ 
denen Arbeiter werden beute wieder eingeſtellt. 

— b. Verkehrsſtörung. Beladene Wagen dürfen bekanntlich 
im Allgemeinen durch das Berliner Thor nicht fahren; ſie müßten 
denn ſpezielle Erlaubniß dazu haben. Geſtern Nachmittag fuhr 
nun ohne eine ſolche Erlaubniß ein mit Holz beladener Wagen 
2 und hatte dazu noch das Mißgeſchick, daß ein Hinterrad 

rach und der Wagen liegen bleiben mußte, bis es durch Vorle⸗ 

gung eines Vorſpannes gelang, ihn aus der Thorpafjage zu 
ichletfen. Der Kutſcher hat nun wegen unerlaubten Fahrens durch 
das Berliner Thor noch eine Polizeiſtrafe zu gewärtigen. 

— b. Durchgegangene Pferde. Geſtern Vormittag wurden 
die vor einen mit Getreide beladenen Laſtwagen geſpannten Pferde 
ſcheu und gingen mit dem Wagen durch, dieſen dabei arg beſchädi⸗ 
gend. In der Breitenſtraße wurden die Pferde aufgehalten, ohne 
weiteres Ungtüd angerichtet zu haben. g 

— b. D ebftähle. orgeſtern Abend wurde in einem Haus⸗ 


flur auf St. Martin einem Zimmergeſellen von hier von einern 


Frauensperſon die Taſchenuhr geſtohlen. Der Diebin gelang es 
mit ihrem Raub zu entkommen. — Unter dem Verdachte, einer 
Frau auf dem Wronkerplatze ein Portemonnaie, das 6 M. enthielt, 
geſtohlen zu haben, wurde geſtern Vormittag eine Tagearbeiterfrau 
von hier verhaftet. N 


Aus ver Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 
x Frauſtadt, 21. März. ((Vom Gymnaſtum!] Das 
diesjährige Oſterprogramm des hieſigen A enthält folgende 
iſtiſche Daten: Die Anſtalt iſt im verfloſſenen Jahre von 159 


a 
Schülern beſucht worden. Der Konfeſſion nach befuchten 106 evau⸗ 


3 os G8 = Rund! (ber 100 Kilogramm) —. Ber März 61,50 


iſche, 32 katholiſche und 21 jüdiſche Schüler dieſelbe. Unter dieſen Gd. — S 
en 1 85 einheimiſche und 69 auswärtige. Das Zeugniß[ Mark Verbrauchsab 3 Br Börfe zn W en. 
für den einjährigen Militärdienſt baben erhalten Oſtern 1890 : 10, 68,50 Gd. Bofen, 24. März. (Amtlicher Börſenbertcht. 
Michaelis 1890: 4 1 F „nahen Gd., Juni ſatz. eg 175 50. (050 ahne Faß) 25 rn len 6 a 68,20, 
. na = . 7 20, k 
Oſtern 1891 5 Oberprimaner beſtanden. An der unter Die Bärkenkomnifken. Ak eh nn 


ten 14 Lehrkräfte. Im Schuljahre 1889 90 war die Umwandlung 
der Antal in ein Gymnaſium ſoweit vorgeſchritten, daß die Klaſſen 
von Sexta bis Unterfefunda nach dem Lehrplane der Gymnaſien 
unterrichtet wurden. Die Verſetzungsprüfung der Unterſekundaner 


ritus behauptet. Loko ohne Faß (50er) 68,20, 1 
März (50er) 68,20, (70er) 48,50, Auguſt Ger 70, a 5089. 
——.. . è . . —— 


traten Oberlehrer Braun und Oberlehrer Dr. Ballas ihr Amt an 
der hieſigen Schule an. Die n weiſt einen Be⸗ = 
ſtand von 539,75 M. und die Krügerſche Stiftung einen ſolchen 

von 3196,49 M. auf. Aus dem Stipendienfonds des Oberpräſidiums 
der Provinz Poſen erhielten 7 Schüler der oberen Klaſſen je 150 


d 28. März 1890 unter dem Vorſitze des Geh. Reg.⸗Rathes F — 
Holte matt Nachdem derſelbe in der 2. Woche des neuen Schul⸗ Börfen Telegramme. N 
jahres auch hie übrigen Karten einer eingebenben, Renifion unter- Berlin, 24. März. (Zelegr, Agentur B. Heimann, Poſen.) 8 
ogen hatte, erfolgte im Juni regierungsſe e Anerkennung der Weizen matt Jepiritus matteſt e 

nſtalt als Gymnaſium. Mit Beginn des neuen Schuljahres do. Mal 212 50219 25 Fer lotko 1 1 51 20 51 30 


do. Mai⸗Juni 211 25211 75 [70er April⸗ Mai 51 16) 51 10 
70er Juni⸗Juli 51 300 51 10 
182 75 [70er Juli⸗Auguſt 51 60 51 80 


180 253 70er Aug.⸗Septbr. 51 20 51 10 


do. April⸗Mal 181 75 
do. 291 fer 179 50 


f 5 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe may te 61 80 


Mark FRA 2 3 1 — 30 At — 1 fr Pe, 8 Re o. Faß 70 1 — 
neue Schuljahr! m 8. April, die Prüfung und Aufnahme reife für greifbare W̃ . 8 1 
neuer Schüler findet am 7. April ftatt 1 9 . 5 . do. 3 r 85 80 25 7⁰ M. 158 251157 50 
Breslau, 23. März. [Oberbürgermeiiter Bender) 21. März. März Kündiaung in Spie 3 (7081) — 000 Ltr., (50er) — 000 
wird nach der „Bresl. Ztg.“ in fein Amt nicht vor dem 15. April] ffein Brodrafftnade 28,25— 28,50 M. 28.25 — 28,50 M. Berlin Dv iritu ' 5 —.000 Liter. 
eingeführt werden. fein Brodraffinade — | == 20 ‚24 W Sele Geng. N 2 
bel Len et e Be | „dor eee i zit 28 
en Handel und Berkehr. Arpſtallzucker I. 27202705 M. 275025 M. Roggen pr. Kort al.. . 181 — 182 25 
Dresden, 3. März. Die heutige Generalverſammlung Blinden II. N Re do. Mai⸗ Juni 178-75 180 — 
der Sächſiſchen Bank war von 35 Aktionären beſucht, welche 4374 Melafſe Ia. 2 — Spiritus (ach amttichen Nottrungen.) Netw,3 
Aktien mit 300 Stimmen vertraten. Der Jahresabſchluß und die] Pelaſſe Ia. — | — do. 70er lolo. 51 20 51 30 
vorgeichlagene Dividende von 6 Prozent welche von morgen ob| Tendenz am 23. März, Vormittags 11 Uhr: Rubig. do. 70er April⸗Mal . 1 10 51 30 
ahlbar iſt, wurden einſtimmig genehmigt. Die ausſcheidenden B. Obne Berbrauchöftener. do. 70er Juni⸗Jull . 51 40 51 40 
3 . 50 Nane n Dee wieder⸗, beziehentlich 21. März. 23. März. do. 70er Sul "250 50 51 70 
uſtizrath Dr. Rudolph neu hinzugewählt. . Er 75 o. 70er Auguft⸗Septbr 51 20 51 
Wien, 23. März. Nach dem Rechenſchaftsberichte des ara eos. 18.20-18.45 M. 18.20 18,45 M. do. ber WW 70 80 — > 
Verwaltungsrathes der öfterreichijchen Kreditanſtalt weist die Bilanz | dio. Rend. 88 Proz. 17.201745 M. 17.25 17,45 M. — 
, 1850-1400 M. | 1850-1490 M.| gonfolibirte4Ynlios cojlie er der 7 607 
29417 a dl, Saen read 2.709.043 8 4 —. endenz am 23. März, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. f e . —.— Kaan: = = 5 
bitoren 110631 Sn Passiva: Aktienkapital 40 Millionen Fl. Stettin 23 März. Wetter: Etwas bewölft. Temperatur Pol. 4%, Bfandbrf. 101 90,101 90 Ungar 4 Goldrente 92 90 93 —— 
Rückſtändige Dividenden 14364 Fl., Accepte 8 875 931 Fl. Reſerde⸗ + 1 Gr. R., Nachts — 3 Gr. R., Barom. 28,3. Wind: NO. Ki 316 Pfandbr. 96 70 96 70 Ungar. 56 Papierr. 89 25 89 40 
fond 6391844 Fl, verzinsliche Einlagen 6230330 Fl, Kreditoren Weizen unverändert per 1000 Filo loko gelber 19520 M., | Bol. Renkenbrieſe 102 9,10 89] Deitr. Kred.⸗Akt 2176 101176 25 
98 657 709 Fl Vun 5 219 976 Fl. Die verſchiedenen Geſchäfts⸗ eringer 185—193 M., Sommer⸗ 202 206 . bez., per April⸗ Poſen. Prov. Oblig. 95 50 95 6010 fr. Staatsb 5109 — 109 25 
zweige ergaben insgeſammt an Zinſen 3641117 Fl. Proviſionen Mat 205.5206 M. bez, per Mai⸗Junt 207 M. Gd., per Juni⸗ Seſtr. Banknoten 176 75176 75 Lombarden 2 54 — 84 60 
1296379 Fl., Miethszinserträgniß 30057 Fl. Deviſen⸗Umſatz] Juli 208,5 M. bez, per September⸗Oktober 200,5 M. Br. 200 M. Seſtr. Silberrente 81 5 81 75 Zeus Reichsanteige 85 90 86 10 


Gd. — Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo foto 170—177 M. Nu 
bez., per April⸗Mai 180 M. be, per Mai⸗Juni 178—178,5 ME. | Aufjs1HBdhPidbri03 60/103 80 
„Br. um . — Hafer per o lo * bez. r. Sũdb. E. S. A 91 7 elſenkirch. Kohlen 1 

— Mais per 1000 Kilo loko Donau- frei Waggon 148 M. bez. — Plain Sadpabſdt120 50/120 25 0 2 eee 
Rüböl behauptet ver 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten Marienb. Mlaw dto 72 — 70 50 Dux⸗Bodenb. Eiſb A263 10.257 90 
flüſſiges 615 M. Br. per März und per April⸗Mai 61,5 M. Italieniſche Rente 94 40 94 60 Elbethalbahn „ „103 101102 90 
Br., per September⸗Oktober 63 M. Br. — Spirituß matter, per ſſagkonfunl 1880 99 15 99 10 Galtzier „ „ Mila 
10 000 Liter-Prozent loto ohne Faß 70er 49,7 M. bez., 50er 69,4 dto. zw. Orient. Anl. 76 60 76 75 Schweizer Ctr., „175 — 175 40 
Mark nom., per April⸗Mai 70er 49,4—49,3 M. bez, per Juli⸗ Num. 4% Anl. 87 10 87 10] Berl. Handelsgeſell. 159 75.158 40 
Auguſt 70er 49,8 M. nom., per Auguſt September 70er 49,6 M. | Türk. 1òĩkonf. Anl. 19 10) 19 10 Deutſche B. Atte 164 751164 50 
nom. — Angemeldet: Nichts. — Schmalz Weſtern Steam- 34 M.| Boi.Spritfabr.B.A — — — — Diskont. Kommand.219 25210 10 
tr. bez. Armour⸗Fett (Marke Armour u. Co., Chicago) in Firkins] Srufon e 152 751152 50 Königs⸗ u. Laurah. 128 501127 75 
30,5 M. tr. bez. Oſtſee⸗Itg.) 8 267 25 288 75 Bochumer Gußſtahl132 80133 25 

** Stettin, 23. März. [Betroleum.] Der Lagerbeſtand Dortm. St. Pr. L. A. 73 25 73 70 Flöther Maſchinen — — — — 
betrug am 14. März: 20 820 Brls. Inowrzl. Steinſalz 38 50 39 25 Kuſſ. B. f. ausw H. 86 50 87 — 


474 685 Fl., Gewinnantheil an der ungariſchen Kreditbank (abzüg⸗ 
lich der Tantieme) 87 638 Fl., zuſammen 5529 876 Fl. Nach Abzug 
der Gehälter, Steuern und Verluſt an Forderungen verbleibt ein 
Erträgniß des laufenden Geſchäfts von 3 635 297 Fl. Das laufende 
Geſchäft ergab ſomit ohne Rückſicht auf den Gewinn aus Effekten⸗ 
und Konſortial⸗Geſchäften eine Verzinſung des Aktienkapitals von 


Wien, 23. März. Die Bilanz der Unionbank für 1890 
209 Fl. gegen 1 500 846 in 1889. 

Der Verwaltungsrath beantragt, wie im Vorjahre eine Dividende 
von 8 Prozent, oder 17 Fl. per Aktie, zu vertheilen. Dem Re⸗ 


Angekommen ſind 2174 = Nachbörſe. Staatsbahn 109 10, Kredit 176 40, Dis konto 
229% = |Rommandit 211 25 2 z 
Marktberichte. : Verſand vom 14. bis 21. März d. J. aa ; au 
Berlin, 23. März. Jentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ Lager am 21. März d. J. 20 553 Brls. Stettin, 21 März (Telegr. Agentur B. Heimann, Boten.) 
richt der ſtädtiſchen Martthallen⸗Direktion über den Großhandel im gegen gleichzeitig in 1890: 12016 Brls., in 1889: 6472 Brls., in : ‚Hau v 23 j Nat. „, 28. 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. Der Mon⸗ 1888. 7879 Brls., in 1887: 4670 Bris., in 1886: 8212 Brls., Weizen matter „| Spiritus feit 
tagsmarft hatte nur ſchwache Zufuhr. Das Geſchäft verlief recht in 1885: 13432 Brls. do. April⸗Mat 205 75206 — per loko 50 M. Abg. 69 70 69 4) 
lebhaft zu ch Preiſen. Wild und Geflügel. Wildſchweine Der Abzug vom 1. Januar bis 21. März ds. Is. betrug do Mai⸗Juni 206 50207 —- ], „ 70 „ „ 50 — 49 70 
tmapp und hoch bezahlt, auch hieſige Waldſchnepfen geſucht. Von 44 643 Brls. gegen 47045 Brls. in 1890 und 47 637 Bels. in 1889 Moggen matter „April De! . 0 70] 49 85 
zahmem Geflügel ſind Enten und Puten 1 und gut bezahlt. gleichen Zeitraums. do. April⸗Mat 179 501180 — | „ Auguſt⸗Sept. „ 50 10 49 60 
Die erften Külteier mit = war ns * ei 3 j 2 un n Erwartung nichts. . 178 = 178 50 5 | 
r mäßige Zufuhr von Fluß⸗ un eefiſchen. uſſiſcher Zander Pie c. gets N : e Petroleum 
er ud Peaches Geligät zu anstehenden Preifen. Butter ie Lagerbeitände lolo und ſchwimmeng waren in 185 do. April-Mat 61 0 61 50 do. ver foto 11 20 11 20 
und Käſe. Unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Barrels Barrels do. Septbr Oktbr. 63 — 63 — 1 
Salat etwas billiger, ſonſt unverändert. Stettin am 21. Mürz. 20 553 18 922 leum“) loco verſteuert Ufance 14 pCt. 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 58—62, Ila 5256, IIIa 43—50, Kalb⸗ Bremen Bei? H 314 566 84 634 e rend bes Druckes 1 eintreffenden Depeſchen 
fleiſch — ee pr get = M. tk Kamburg BE 2 269 497 166 062 werden im Morgenblatte wiederholt. 
Schweinefleiſch 45—52, Batonter do. 49 — „ er 0. RB 4 59 347 76 016 
— M., ruſſiſches 48—50 M., galtziſches — M. per 50 Kilo. 5 1 47 911 57 968 Wetterbericht vom 23. März, 8 Uhr Morgens. 
Gerauchertes und geſalzenes Fletſch. hir ner. mit Rotterdam 771 71 748 


ſenochen 72—85 a ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ Zusammen 511645 475 350 


ſchinken 120-140 M., Speck, ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt 
120—140 M. per 50 Kilo. * Leipzig, 23. März. [(Wollbericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 

Wild Wildschweine 40-60 Pf. ver , Kg. Kaninchen per handel. La Plata. Grundmuſter B. per März — M., per 8 6 
Stück 75 Pf, Rennthierfleiſch (Keule) per / Kg. 58 bis 64 Pf., do. April 4,37°/, Mt., per Mai 4,40 Mk. per Juni 4,40 ME, ge 75 | 4 
Rücken) do. 70 Pf. dis 1 M. i Juli 4,42%, M., ver Auguft 4. 42¼ M., per September 4,45 M., Tbriſttanfund 8 2 

Zahmes 9230 N. lebend. Gänſe junge, per Stück 5—6 der Oftober 4,45 M., per November 4,45 Mk. per Dezember | Kopenhagen 765 ONO I wolkenlos — 4 
M., Enten 150 —2 50 M., Puten — bis — M., Hübner, alte 1,00 bis 4.45 Mart, per Januar 4,45 Mark. Umſatz 168000 Kilogramm. Stockholm. 766 g fill wolkenlos — 7 
200 M., do. junge — M., Tauben 55—60 Pf., Zuchthühner — Me., Feſt. a 761 S Aſbedeckt —16 
an 3 Gefläg en a 1 — — — — — 5 a N 0 n 1 —11 

ahme e ‚er geſchlachtet. Enten prima pr. ½ l U. 3 
_ eis . ver Sic la 1290-180 W. Pager Ia pr. Siu ma len 9 Wet ort Eicenſr 768 n A gpald bedeckt 7 
1.20180, IIa 0,70—1,00 M. junge 11.25 Tauben 0,58 bis Boten, am 23. sm > 2 Breſt 768 ſtill Sr 5 2 
0.65 M., Puten pr. ½ Kilo 0,75—0,85 M. 5 “ 57 a Mila 5 2 der 765 D 1 halb bedeckt — 

Fiche. Hechte 43-47 M. do. große 40 M. Zander —— eee » Se}; 765 1 woltenlos — 8 

i 99 05 e e at a Se e 0 3 5 CC T zn . 765 NNO bedeckt vn 
3 M., : 7 70-80 M., ele 7 7 2 win . Se 

80 Male, gabe 191 DL, Bo, mitarabe 8 . Heine 80 Telegranhiſche Nachrichten. Bea „ 0 28 1 . 2 > 
„Quappen 12 M., e 4 \ 9 ZUR 4 = 

4447 M. per 50 Kilo. — 12 Ortelsburg, 24. März. (Privat ⸗ Telegramm der r 257 a 8 wolkenlos — - 

Schalthie re, lebende per 50 Kilo 200 M., Krebſe. „Pos. 3tg.“] Auf der Strecke Allenſtein⸗Lyck, Station Olſchie⸗ ſter 763 N 4 Schnee er 
große, 12 Gentmtr. umb mebr Der San 9.50 Ii ant Do. mittel: nen find geftern die Abendzüge zuſammengefahren. Die Ma⸗ Farlsrube. 760 NO wolf 1 
große 46 M., do. kleine 10 Gentim. 3,50 M., do. galtziſche nen, 5 beſchädigt, ein Lokomotivführer, Wiesbaden 762 N A wolkenlos 
unfortirt — M, ſchinen und ud an Po wude bſchin in München 257 NO Schnee 24 

11 „„ „| 
dis 112 M, Holiteiner u. f b —110 Berlin 768 | J wolkt | — 
fefiiche, pommerſche und pofeniche Ia 115-118 M., do. do f 9 2 
1 100 1110 . eringere Hofbutter 90 —190 M., Landbutter 75 Brüſſel, 24. März. Chronique theilt mit, daß der 1 4 en EN 1885 | —3 
dis 85 M., Polniſc li ber bott, 3,10 M., Prima do do. König nach feiner Rückkehr von London dem geſtrigen Miniſter⸗ J a nn 2 
Eier. Hochprima Cier, 290 M. 0 — M. rathe mitgetheilt habe, die Inangriffnahme der Verfaſſungs⸗ 4 250 
7 


reviſion ſei unumgänglich nothwendig; er ſei bereit, angeſichts T 4 bedeckt F 


et... | 
der herrſchenden Agitation ein Dekret über Auflöſung der Kam⸗ 9) Glatteis. ) Nebel. 


mern zu erlaſſen. Ueberſicht der 5 
Während eine Zone höchſten Luftdruckes ſich von der ſüdli 
London, 24. März. Unterhaus. Der Präſident Norder norboftwärts an enten erſtreckt, iſt nördlich en 


des Handelsamts Hicks Beach erklärte, er halte es für un- Schottland eine Depreſſion erichienen,, welche nordoſtwärts fort- 
thunlich, die Hanbelöberttäge mit Belgien 05 ua auf reiten jcheint. Eine andere De reſſion liegt jenſeits der Alpen, 
zu dem Zwecke zu kündigen, daß diejenigen Artikel der Ver⸗ | Wechſehirkung mit der Jan höchiten Kuftoruds, ziemlich leb- 
träge geſtrichen werden könnten, welche Differentialtarife gegen⸗ 8 Pere Els An Kalte Witterung den In Deuſſch⸗ 
über fremden Ländern verhinderten. Denn die Kündigung würde land fanden vielfach leichte Schneefälle ſtatt. Die Temperatur 
85 heil ie 85 a dorch bi hie wobei die großen a - es 8 7 1 e Wah on 
ortheile, welche England durch die Verträge genöſſe gefähr⸗ 2 unkte. auch im Innern Zrankreic e 
z c t roſtwetter. In Finnland und Umgebung herrſcht wieder ftrenge 
det wären. uk — Seemarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


30 M., Durchſchnittswaare do. Kalkeier — — 
per 


Schock. 

Bromberg, 23. März. (Amtlicher Bericht der els⸗ 
. gute 9 Mittelwgare 185—195 Mk., ge⸗ 
ringe Qualität 174—184 M, feinſter über Notiz. — Roggen je nach 
Qualität gefunde Mittelwaare 160—166 Mt. geringe Qualität 
155—159 Mt. — Gerſte nach Qualität 138—144 Mk., Brauerwaare 
145—155 Mt. — Futtererbſen 118—125 „Kocherbſen 140 —150 
Mk. — Hafer je nach Qualität 128 —188 Mt. — Wicken 100—105 


1000 amm —. . 5 
ee 
J; 78, 4 r. N . — 

70 7 132 1000 Wer Per März 150,00 Gd., April-Mai 


